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Bezugspreis

für Bad Homburg  v . d. Höhe
einschließlich Bringerlohn
Mk . 2.60 , durch die Post

bezogen (ohne Bestellgebühr)
Mk . 2.26 im Vierteljahr.

Wochenkarten : 20 Pfg.

Einzelnummern:
neue 6 Pfg ., — ältere 10 Pfg.

Sb

Gegründet 1859

ageßfftft
Anzeiger für Bad Homburg v. d. Höhe

Im Anzeigenteil kostet die
fünfgespaltene Korpuszeile

15 Pfg ., im Reklameteil die
Kleinzeile 30 Pfg . — Bei

Anzeigen von auswärts kostet
die fünfgespaltene Korpuszeile
20 Pfg ., im Reklameteil die

Kleinzelle 40 Pfg . — Rabatt
bei öfteren Wiederholungen . —
Daueranzeigen im Wohnunge-

anzeiger nach Übereinkunft.

Geschäftsstelle
Audenstraße 1. Fernsprecher ».

Postscheckkonto No . 8»74
Frankfurt am Main.

Tagebuch des zweiten Jahres
des Weltkrieges.
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3 >n » esten scheitern französische Angriffe
bei Haueourt -EsneS , i« Caillette - und Cha
xitre-Wilde , sowie englische bei Ipern.

Beginn des r«ssischen Hauptangriff «, zu-
»üchst- egen die österreichische Front zwischen
dem Pruth und de« Styr -Knie.
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Seine Majestät der Kaiser richtete an den
Ersten Generalquartie,meister , General der
Infanterie Ludendorff , nachstehendes Hand¬
schreiben
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„Die deutschen Heere haben im Westen
den in diesem Frühjahr von den Fran¬

zosen und Engländern mit starker lleber-
macht und allen Mitteln der Kriegführung
unternommenen gewaltigen Ansturm sieg¬
reich abgewiesen und dm Erreichung der
weitgesteckten Ziele des Feindes verhindert.
Dieser gorßartige Erfolg ist neben der un-
vergleichlichenTapferkeit und der beispiellosen
zähen Ausdauer der beteiligten , aus allen
deutschen Gauen . stammenden Truppen und
ihrer umsichtigen und tatkräftigen Führung
durch die Generäle und Offiziere aller Dienst¬
grade den vom Generalstab vorgeschlagenen
und von allen mitwirkrnden Stellen mit ein¬
dringendem Verständnis und freudiger EIn-
gchung durchgeführten , weit vorausfchauen-
»n vorbereitenden Mastnahmen , die haupt-
lächlich in Ihrer Hand lagen , zu verdanken.
As Zeichen Meiner besonderen Anerkennung
Mer Hierdurch erworbenen neuen Vedienste
Md als Ausdruck Meiner fortdauernden be-
studerern Zufriedenheit mit Ihren vortreff
bchen Leistungen stell Ich Sie hierdurch ä
la suite des Niederrheinischen Füsilier -Re-
S-ments Nr . 39. gez. Wilhelm , R.“

Kaisertelesramme.
»e *Iin , 2. Juni . (WB .) Kaiser Wilhelm

sandte an den Kronprinzen des Deutschen
Reiches und an den Kronprinzen von Bayern
folgende Depeschen:

Seiner Kaiserlichen Hoheit dem Kron¬
prinzen des Deutschen Reiches:

Auf Mein >er Frontreise konnte ich nur
Abordnungen der Arnieen sprechen, die un¬
ter Deiner Führung in den letzten beiden
Monaten den großen Durchbruchsversuch der
Franzosen an der Aisne und in der Cham¬
pagne zum Scheitern - brachten . Ich beauftrage
Dich , allen Führern und Truppen , die in
den schweren Wochen ihr ganzes Wollen und
Können , ihr Blut und ihr Leben einsetzten,
und an deren stahlhartem Willen des Geg¬
ners Ansturm zerschellte , Meinen und des
Vaterlandes Dank zu übermitteln . Die
deutsche Heimat ist stolz auf ihre tapferen
Söhne und voll Vertrauen , daß neue Kämpfe
auch neue Siege bringen werden . Das walte
Gott ! gez . Wilhelm . -

Seiner Königlichen Hoheit dem Kron¬
prinzen von Bayern.

Auf den Schlachtfeldern von Arras haben
die- unter Deiner Führung fechtenden Trnp-
pen aus allen deutschen Gauen in den schwe¬
ren Kämpfen der letzten beiden Monate Eng¬
lands krigerifche Absichten an dieser Stelle
zum Scheitern gebracht . Stahlharter Wille
und feste Siegeszuversicht sprach aus den Au¬
gen derer , die ich während meiner Reife sah.
Das gleiche Gefühl beseelt die ganzem Armee.
Mit mir dankt das deutsche Vaterland seinen
Söhnen für ihre opferfreudige Hingabe an
unsere große deutsche Sache . Üeberbrinye
allen Führern - und Truppen diesen Dank , der
gepaart ist mit dem Vertrauen , daß wir ' mit
Gottes Hilfe auch die weiteren Kämpfe sieg¬
reich bestehen werden . gez. Wilhelm.

Sie letzten«rießitzerichte.
Großes Hauptquartier , 2. Juni . (WB)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Wie in den Vortagen , war die Kampf¬

tätigkeit der Artillerie im Wytschaete -Do°
gen gesteigert . An der Arrasfront war das
Feuer besonders bei Lens und auf dem Nord¬
ufer der Scarpe stark . Bei Erkundungsge¬
fechten machten unsere Stoßtrupps eine An¬
zahl Gefangener , darunter auch Portugiesen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Bei Alleimeant , nordöstlich von Soissons,

führten ein hannoversches und ein westfä¬
lisches . Regiment , wirksam unterstützt durch
Teile einer bewährten Sturmtruppe , Artille¬
rie , Minenwerfer und Flieger , einen An¬
griff mit vollem Erfolge durch . In über¬
raschendem Ansturm wurde die französische
Stellung in etwa 1000 Meter Ausdehnung
genommen und gegen wiederholte Gegenan¬
griffe gehalten . Drei Offiziere 178 Mann
sind gefangen , zahlreiche Maschinengewehre
und Minenwerfer erbeutet worden . Längs
der Aisne , in der Champagne , auf beiden
Suippes -Ufern und östlich der Maas war die
Feuertätigkeit zeitweilig rege.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Nichts Neues.

Im Mai sind im Westen 237 Offiziere,
dabei ein General , und 12 500 Mann als
Gefangene , 3 Geschütze. 211 Maschinen -, 434
Schnelladegewehre und 18 Minenwerfer als
Beute von unseren Truppen eingebracht
worden.

Auf dem

Oestlichen Kriegsschauplatz
hat sich die Lage nicht verändert.

Mazedonische Front.
Auf dem westlichen Vardar -llfer warfen

bulgarische Bataillone den Feind aus einer
Vorpostenstellung bi Alcackmah und wehrten
mehrere Gegenstöße ab.

Der Erste Eeneralquartiermeister:
Luderüwrff.

Eroßs Hauptquartier , Z. Juni . (WB .)
Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Im Wytfchaete-Abschnitt hat der starke

Artilleriekampf auch gestern angehaltzen.
Zwischen Lens und Quöant blieb gleich¬

falls die Fsuertätigkeit lebhaft . Nachts grif¬
fen die Engländer bei Loos , am Souchez-
Bache und nordöstlich von Monchy an . Sie
wurden abgewiesen ; in einzelnen Graben¬
stücken südwestlich von Lens wird noch ge¬
kämpft.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Die Gefechtstätigkeit längs der Aisne und

in der Champagne war im allgemeinen
gering,

Erkundungsvorstöße unfsrer Sturmtrupps
brachten am Chemin -des -Dames . südöstlich
von Filain . mehrere Flammenwerfer , an der
Aisne fünfzehn Gefangene ein.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Auf dem rechten Maasufer wurden bei

Haudiomont , Combre .und St . Mihiel meh¬
rere französische Aufklärungsabteilungen zu¬
rückgeschlagen.

Ja der Nacht zum 1. Juni bewarfen eng¬
lische Flieger ein im Etappengebiet beffnd-
liches Lager mit Bomben , die von den fran¬
zösischen Gefangenen einen Mann töteten
91 verwundeten.

Unsere Fluazeugaeschwader haben vor der
Arras - und Aisne -Front mit erkannter Wir¬
kung Bomben auf Bahnanlagen , Munitions --
und Truppen -Lager -ttgeworfen.
In Luftkampsin und durch Abwehrfeuer ha-
bcn die Gegner gestern zehn Flugzeuge ver¬
loren.

Auf dem

Oestlichen Kriegsschauplatz
ist die Gesamtlage unverändert.

„ In der Moldau sind ,n den beiden letzten
Nächten zwischen Susita - und Putna -Tal
rumänische Vorstöße obgcwicsen worden.

Mazedonische Front.
Westlich des Vardar sind südlich von Huma

und bei Alcak Mah Angriffe mehrerer feind¬
licher Kompanien vor den bulgarischen Stel¬
lungen verlustreich gescheitert . '

Der Erste Generalquartiermeister:
Ludendorff.
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„ ..Musik.
Roman von E . Stieler -Marshall.

Ab und zu mußte Magdalena laut mit sich
sprechen.

' f ;;® on  der Kinderzeit will ich heute spie¬
en sagte , sie und begann . „Wie ich so klein

Guten Abend , gut ' Nacht,
Mit Rosen bedacht,
Mit Näglein besteckt, 1
Schlupf unter die Teck'.
Morgen früh , wenn Gott will,

5 Wirst Du wiederr geweckt!
»Das hat meine Mutter des Abends an

seinem kleinen weißen Bett gesungen . So
ihre Stimme ."

^ Sie weckte sich diese verklungene Stimme
«i nn Tönenund  die ganze unvergeß-

^ Gestalt wuchs auf in einer lieblichen

hEe Magdalenas Mutter ausgefehen:
^gewachsen , stolz und demütig zugleich,
r ihrer schimmernden goldenen Flechtkrone

der wunderbar weißen Haut — ihr Ge-
( ■ zwischen den losen seidenweichen Schei-
, , war einer edlen matten Perle ähnlich

eif' ^ ker  Rügen darin , unter
^geschwungenen dunklen Brauen_
•  "c Rügen —! Sie ließen sich kaum schil-
dal!n? ' ^ ^ rrlichen ^ Sterne '. die für Mag-
Wf " n !! mttrs  ‘ m Leben ganz verbleichen

'" ren. Unergründliche , mecrestiefe Auqen-
[ stillen heißen Leuchten?

sie immer dieses Leuchten ge-
inp ’ p c5 om  strahlendsten war es gewesen
ftcni? . in  h " Dämmerstunde an ihrem

bos Me  geschäftige früh-
sich letzt angeeignet hatte-

.iieE ^ ^ ^ ort saß und " chr Kind , ihr ge-
ses „Seelchen " auf dem Schoße hielt . Denn

r,e fmmer  gesagt : „Du bist mein
^ -wen. meiner Seele allerinnerste Tiefe.

f ^ einmal sterbe , und ich sterbe jung,
arnies Kind - dann bleibt doch mein

Seelchen , lebendig.
Du ' "

Und viel Schönes hat sie noch gesagt in
diesen stillen Dämmerstunden . Da — nun
klang es auf . was sie erzählt hat von einem
kleinen weißen Haus , das einsam liegt ach
so wundervoll einsam und inmitten ' einer

großen erhabenen Musik . Die Must ? kommt
vom Meere . Woge auf Woge singt ein Lied
und das gibt einen gewaltigen herrlichen

Chor.
„Mein Seelchen trägt diese Mufik in sich,

diese ewige und unvergeßliche —" hat d'
Mutter oftmals gesagt

Ja , vom Söller des kleinen weißen Hauses
in der wundervollen ttefen Einsamkeit siebt
man weit hinaus auf das bewegliche , in sei¬
nen Farben wechselnd unendliche lebendige
Mcer.

Dann hat die Mutter von Heimweh und
Sehnsucht gesprochen . So mußte das klingen-
süß : schlicht und leise wie eiy vertrautes weh¬
mütiges Volkslied . Anwachsend dann , sich
aufschwingend 'zu schmerzvoller Klage , zur im¬
mer wiederkchrenden verlangenden Frage:
wo bist du , — rvo bist du , mein geliebtes
Land?

Aber die Mutter war bald aus des Kin¬
des Leben geschwunden , immer weiter . Erst
nur in das kleine Gemach da nebenan . Die
Erzieherin — da war ste mit hölzernem Tritt
und nichtssagender Melodie — hatte Lena
streng bewacht , daß sie niemals dis Mutter
„belästigen " durfte . Die war dann auch aus
dem Haufe verschwunden - „auf Reifen
ist sie" — batte der Vater gesagt.

Ab :r nun — wie drohend schwer, wie drük-
kend ernst klang das nun . Das war , wie der
Vater einst zu ihr gekommen war , ganz an¬
ders wie sonst, ste ans Herz genommen und
weinend gesagt hatte : „Meine kleine Mag¬
dalena . Deine arme , liebe Mutter ist nun
erlöst !"

Hier war des Kindes staunend belle Frage - !
„Bon was denn erlöst ?"

„Von ihrem traurigen Leiden ."
„Wer hat sie denn erlöst ? "
Die Kleine hatte mit heimlicher Freude

an die schönen Prinzen im Märchen gedacht,
die arme gefangene oder verzauberte Königs -'
töchter erlösen.

„Der Tod , mein armes Kind , der Tod !"
Und an feinem schweren Ernst , seiner tiefen
Trauer hatte das Kind begriffen , daß das
doch etwas Anderes fein mußte als die Er¬
lösungen , von denen dis Märchen berichten
und daß der befreiende Tod kein herrlich-
schöner junger Prinz sein konnte . -

Magdalena ließ die Hände ein wenig
ruhen.

„Meine Mutter — meine Mutter — "
sagte sie leise.

Rach einer Weile begann sie wieder mit
den festen frischen Weisen eines Marsches.

Das war Mutz , die anmarfchiett kam mit
äroßen Wirtschaftsschürzen und dem

Schlnsielkorbchcn , mit dem lauten gesunden
Zachen . „Ei das taugt nichts — " hatte die
erklärt — „das Kind ist ganz und gar ver¬
träumt . Das verträumte Wesen mag ich
aber gar nicht an Kindern leiden .f Da mußLeben rein ."

Und sie hatte Leben herein gebracht . Boa
letzt an klang es wie Walzer und Märsche
und lustrge kernige Lieder . Und dann-

.Wer will unter die Soldaten,
der muß haben ein Gewehr —"

Hier war der kleine Paul mit seinen
strainmen Veinchen . seinem ganzen kecken^ungendasein.

Die Spielerin lachte ftoh.
„Puckchen, Du dummer kleiner frecherPuck!"
Wo aber blieb Großvater Silberhaar?

Silberhärchen , der Magdalena am besten
mnute und ihr treuer Freund war ? Der
Einzige , der wußte , daß sie ihrer Mutter
Seelchen war ! Und der an die Musik dieses
Seelchens glaubte ! Der einmal fast ein Jahr
Mng schwere Kampfe mit seinem eigenen

Sohne durchfochten Hatto, Tag für Tag , weil
er Magdalena zur Künstlerin machen wollte'

O , der Vater hatte gezürnt . „Nie und
nimmermehr , so lange ich lebe !"

»3a . ja , Eroßväterchen Silberhaar . Das
Eirzige was Du erreicht hast , ist, daß ich
nun nur noch ganz verstohlen an den Flü¬
gel darf , wenn Vater und Mutter mich nicht
hören können ."

Siehst Du , da bist Du , Du lieber gütiger
milder Greis mit Deinsen silbernen Haaren
und den blauen bimme 'lsklaven Augen_

Du findest, daß Magdalena für Her¬
mann Ringer zu schade sei!

Für den soliden, so furchtbar braven , so
furchtbar reichen Hermann , der tüchtt'gen
Mutz tüchtigster Bruder , den ste den präch-
ttg .n Menschen nennen, zu schade? ! !

Höre nur , höre — nun kommt Hermann
Ringer , der lustige , famose und kindergute
Riese - - .
„Aber  da mußte Magdalena aufhören , die
Wirklichkeit rief nach ihr.

Es wurde sehr heftig an der Hausglocke
gelautet , rauhe Männerfttmmen sprachen
draußen und es klang, als ob ein schwerer
Gegenstand niedergesetzt würde. Dazwischen
tönte das sanfte Stimmchen der kleinen Ma¬
demoiselle in bilflosein Kauderweffch.

Ach richtt'g. ja , Mutz war aus und Anna
in der Waschküche. Die Haustochter hatte die
Pfficht . sich um das zu kümmern, was da
draußen vorging.

Zögernd erhob sich Lena , sie riß sich schwe¬
ren Herzens los , denn diese heimlichen Feier¬
stunden waren selten.

Auf ihrem jungen Gesicht, das für ein
Mädchen ihres Alters merkwürdig durch¬
geistigt war . lag noch der Widerschein dieses
ttefen Traumglücks als sie die Tür zum
Vorsaal öffnetc.

Aber im Augenblick war er verflogen und
hatte dem Ausdruck heftigsten Erschreckens
weichen müffen.
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Berlin . 3. Juni , abends . (WB . Amtlich .)
Im Wrflschaete -Bogen stärkster Feuerkampf.

Wien , 8. Juni,
verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Im Putna -Tal wurde ein Vorstotz ru¬
mänischer Truppen blutig abgeschlagen.

Italienischer Kriegsschauplatz.

felsäure von Valencia nach Frankreich un¬
terwegs war , der bewaffnete französische
Dampfer „Jt « lia ">.(1305 Tonnen ) , welcher
den Postdienst von Korfu nach Tarent ver-

(WB .) Amtlich wird sah . ein bewaffneter englischer 3500 Tonnen-
Dampfer , ein bewaffneter französischer

Dampfer . Typ „Biaritz " (2452 Tonnen ) und
der vollbesetzte bewaffnete französische Trans-
portdampfie : „Medjerda " (1918 Tonnen ) auf
der Fahrt von Afrika nach Südfrankveich.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

lIuni
Gorki 8 und der Minister für Post und Te¬
legraphen Tsertelli nur 6 Stimmen . Unter
den unterlegenen Kandidaten erhielt Fürst
Krapotkin die meisten Stimmen.

Im San Marco -Gelände bei Görz war¬
fen die Abteilungen des Hauptmanns Sonne¬
wend den Feind mit einem schneidigen Vor¬
stotz aus seinen vordersten Gräben . Er lietz
zehn Offiziere , 500 Mann und vier Ma¬
schinengewehre in unserer Hand.

Italienische Flieger bewarfen Triest und
andere istrische Plätze mit Bomben . In
Triest wurden eine Frau und ein Kind ge¬
tötet.

Bon den Fronten.

Deutsche Bomben , dei über Maizy an der
Aisne abgeworfen wurden , trafen eine auf
dem Marktplatz haltende Mu uitronskolonne,
deren Wagen binrereinander mit hellstem
Feuerschein explodierten.

An der Ostfront war das Feuer am 2.
Juni lebhafter westlich Luck, südlich von
Brody . südlich Brzezany sowi an » eirschie-

denen Stellen der Karpathenfront . Annähe¬
rungsversuche starker feindlicher Abteilungen
bei Volosvany in den Morgenstunden des 2.
Juni sowie in de : Nacht zum 3. Juni wurden
leicht abgewiesen , desgleichen nächtliche Vor-
stöhe zweier . Kompanien , die mit
schweren blutigen Verlusten unter Zurück¬
lassung von Gefangenen zurückfluteten.

An der mazedonischen Front hielt die Ruhe
an . Feindliche Vorstöße bei Aloakmah
sowie südlich Huma wurden von den Bulga¬
ren abgewiesen.

Der Seekrieg.
84 200 Tonne « .

Berlin . 2. Juni . (WB . Amtlich .) ) Fm
Atlantischen Ozean und im Kanal sind durch
die Tätigkeit unserer U-Boote 30 500 Brutto-
Registertonnen versenkt worden.

Unter den Schiffen befanden sich u . a . zwei
englische Dampfer , deren Ladungen u . a . aus
7 Millionen Kilogramm Oel für die engli¬
sche Kriegsmarine und 10 000 Ballen Baum¬
wolle für England befanden , ein groher fran¬
zösischer Dampfer mit unbekannter Ladung
sowie rusiische Segler mit 8000 Tonnen Wi-
zen für England.

Neue ll -Bootserfolge im Mittelmeer.
Wieder wurde eine größere Anzahl von
Dampfern und Seglern , zusammen 53 700
Vrutto -Registertonnen , versenkt.

Unter diesen Schiffen befanden sich u . a.
der bewaffnete englische Dampfer „Harpa-

• Tonnen ) mit Oel und Mehl von
Newyork nach Marseille bestimmt , der be¬
waffnete englische Dampfer „Caspian " (3fr
Tonnen ) mit einer Salpeterladung von 5400
Tonnen für Italien aus Chile kommend , ein
Dampfer , ein bewaffneter französischer

18 000 Tonnen.

Berlin , 4. Juni . (TU . Amtlich .)
1. An der Westküste Irlands und vor den

Westausgängen des Kanals find 18 000 Brut-
toregisteirtonnen versenkt worden.

Die Geheimverträge.

Wie verschiedenen Blättern gemeldet wird,
hatte Hendersons eilige Reise nach Rutzland
den Zweck, unter allen Umständen zu ver-

. hindern , datz die Verträge und Dokumente
mit der Entente bekanntgegeben werden . Die

. russisch-englischen Regierungen sollen den zu
veröffentlichenden Text gemeinsam aufstellen.

, In Rutzlands diplomatischer Politik sehe
England , wie es heitzt , eine Gefahr für die

; Entente.

Die Deserteure.

An der Südtiroler Front zahlreiche Luft-
kämpfe.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Chef des Generalstabs.
-X-

Von den vernichteten Dampfern und Seg¬
lern konten Namen und Ladungen nicht fest-
gestellt werden , da die Fahrzeuge aus einem
Eeleitzug herausgeffchosien wurden.

2. Eines unserer Seeflugzeuge belegte am
2. Juni die russische Flugstation Lebara mit
gutdcckenden Bomben.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

j lieber die Zustände im russischen Heer wird
- dem „Verl . Lokalanz ." mitgeteilt , der ange-
; sehene Generalstabsoffizier Jakubowitsch be-
j ziffere die Zahl der Deserteure mit mehreren
i Millionen.

tung im engeren Srnne übernommen
und sich so mit Frau Kurdirektor zusanm
in den erworbenen Ruhm teilt . Von die
zehren schließlich noch alle , die an der
sie klung mitwirkten , denn an ihr und tn

i ist gar nichts , das nicht Lob
diente . Jede Einzelheit hier eingehend
würdigen , geht nicht an , es wäre zu viel
sowohl im Jntereve der gebotenen '
Verbrauchseinschränkung als auch im Hin

j auf unseren Mangel an Setzerpersonäl nh
« ohne Gcfahr . Ein kurzer lleberblick __
. deshalb genügen mit dem Bekenntnisse ^ !
! sämtliche Darbietungen auf einer hohen küiG
' lerischen Stufe standen , allgemein Gefall,,

und Freude erregten und mit grohem,
Herzen kommendem , ehrlichem Beifall geloht
wurden.

Berlin , 3. Juni . (WB .) Im Wytschaete-
Abschnitt steigerte stch das englische Artille¬
riefeuer im Lause des 2. Juni zu einem ge¬
waltigen Zerstörungsfeuer . Bei St . Eloi,
Wptfchaete , Messines und westlich Wernekon
lag es mit schwerstem Kaliber trommelfeuer¬
artig auf den deutschen Gräben und dem
HiHnteregelände . Deutsche Batterien und
Minenwerfer erwiderten kräftigst das Feuer.
An zahlreichen Stellen wurden Explosionen
beobachtet.

Ein Amerikonisches Kriegsschiff versenkt.
Zürich . 2. Juni . Die Züricher Post be¬

richtet : Nach einer zuverlässigen Meldung
aus England über Pairs fei dieser Tage vor
Queenstown an der Südküste Irlands ein
amerikanisches Kriegsschiff durch eine Mine
gesunken.

Verschiedenen Blättern zufolge fordern die
Mitglieder des Arbeiter - und Soldatenrates

1 völlige Demokratisierung der Ministerien
. durch Ersetzung der bisherigen Beamten
« durch Vertreter der breiten Masten , dils den

Organisationen der Arbeiter , Soldaten und
Bauern zu entnehmen feien.

Streik in Finland.

An der Arois -Front nahm das Artille¬
riefeuer erst am Nachmittage des 2. Juni
eine größere Heftigkeit an . Am 2. zum 3.
Juni griffen Kanadier beiderseits des Sou-
chczbaches an . An einzelnen Stellen drangen
sie in die Gräben ; deutscherseits wurden hier¬
bei Gefangene gemacht . Ebenso wurde ein
gleichzeitiger Angriff nördlich der Scarpe,
wo die Engländer in dichten Haufen vor¬
brachen , abgewiesen . Das gleiche Schicksal
hatte eine Wiederholung des Angriffs um
2 Uhr morgens . Auch bei Bullecourt wurden
englische Stotztrupps abgewiesen . Die Beute
bei Laffoux aus dem deutschen Dorstotz am
1. Juni beträgt acht Maschinengewehre . 26
Cchnellfeuergewehre und 400 Gewehre : die
Gefangenenzahl erhöhte fick auf 4 Offiziere
und 194 Mann . Südlich Filain brachte eine
Patrouille zwei Flammenwerier ein . Außer¬
dem wurden an zahlreichen anderen Stellen
durch deutsche Patrouillen in der Nacht vom
2. zum 8. Juni Gefangene gemacht , so bei
Cernp , in der Gegend von Berry -au -Bac
auf der Combres -Höh und bei Lnois.

Rotterdam . 2. Juni . (WB .) Der „Maas¬
bode " meldet : Folgende Schiffe find gesunken:
der norwegische Segler , W intakter " , die drei
norwegischen Dampfer „Hector " , „Norhang"
und „llnita " , der griechische Dampfer „Ari¬
stides " , die Segler „Debora " und „Eudrun " ,
dieser aus Kristiania.

Rotterdam , 3. Juni . (WB .) Nach dem
„Maasbode ist das norwegische Schiff „Nor-
way " (1447 Tonnen ) auf der Fahrt von Leith
nach Bergen gesunken.

Stockholm , 2. Juni . (WB .) „Svenska Dag-
bladet " erfährt aus Haparanda : Der große
Streik in der finnischen Stadt Abo breitet

j sich immer mehr aus . Die streikenden Miliz-
j teufe zwingen mit Revolvern die Gsschäfts-

leute und Bankbeamten , ihre Lokale zu
schließen . Der Stadtrat ist seit Mittwoch im
Raihause eingesperrt . Dabei ist nur noch
fiir zwei Tage Brot vorhanden und der
Fleischmangel nimmt rasch zu . Der Ausschutz
der Werkstättenarbeiter im Abo-Alands -Fe-
stungsgebiet droht mit einem bewaffneten
Einschreiten , falls die Ruhe nicht wieder¬
kehrt.

Kopenhagen , 3. Juni . (WB .) Das dänische
Ministerium des Aeuhern teilt mit : Wie die
dänische Gesandtschaft in England berichte , ist
der dänische Schoner „Freden " im Atlanti¬
schen Ocan versenkt worden . Das Schiff , das
auf der Reise von Portugal nach den Farör-
Jnsen mit Salzladung unterwegs war , war
vorher von einem französischen Kriegsschiff
aufgebracht und mit einer Prisenbesatzung
versehen worden . Zwei Mann der Besatzung
nämlich der Kapitän und der Koch, kamen
um . Der Rest der Desatzungg wurde gerettet
und in Ctornowaiy eingebracht.

Frankreich.
England sitzt im Calais fest.

Die Stockholmer Konferenz.
KKopenhagen , 2. Juni . (WB .) Die deufche

sozialdemokratische Abordnung zur Zusam¬
menkunft in Stockholm , welche sich feit dem
29. Mai hier aufhält , ist nach Stockholm ab¬
gereist.

Stockholm , 3. Juni . (WB .) Meldung des
schwedischen Telegraphenbureaus . Die Ver¬
treter der deutschen sozialistischen Mehrheits-
parteien unter Führung Scheidemanns sind
in Stockholm angekommen . Sie waren « vom
Minister Stauning begleitet.

Rußland.
Petersburg , 2. Juni . (WB .) Kriegsmi¬

nister Kereenskij richtete an den Ministerprä¬
sidenten Fürsten Lwow folgendes Telegramm:
Ich teile der vorläufigen Regierung mit,
datz ich nach Kenntnis der Lage an der Süd-
westfront zu tatsächlichen Schlüsten gelangt
bin , über die ich nach meiner Rückkehr be¬
richten werde . Die Lage in Sebastopol ist
sehr günstig , auch ist dort ein entstöhender
Zwischenfall glücklich beigelegt worden.

Köln , 3. Juni . (WB .) Die „Kölnische
Zeitung " meldet aus Kristiania von gestern -:
In nordischen Dank - und Finanzkroisen will
man aus bester Quelle erfahren haben , datz
die Engländer in Talais und seiner Um¬
gebung in allergrötztem Umfange Pachtver¬
träge auf die Dauer von 99 Jahren abge¬
schloffen haben.

Rener Pump bei Amerika.

Washington . 2.  Juni (W , B . ) Meldung
des Reuterschen Bureaus Die Regierung
hat Frankreich weitere 100 Millionen Dol¬
lars vorgeschofftn , insgesamt also 200 Mil-
lionen.

Kurze pslitische Mitteilungen
Rio de Janeiro,  3 . Juni (W . B .)

Meldung des Reuterschen Büros . Präsident
Braz hat den Erlaß unterzeichnet , der die
Verwendung der in den brastlianischen Häfen

Budapest,  3 . Juni . iW . B .) Am 26.
uud 27 . Mai weilte der Erzherzog Friedrich
zum Besuch des Generalfeldmarschalls von
Mackensen in Bukarest.

Der New Parker Hafen wurde , wie ver¬
schiedentlich berichtet wird , am S -mnabend
Morgen für die Ausfahrt aller Schiffe ge.
sperrt . Gründe für diese Maßnahme wurden
nicht bekanntgegeben.

Stadtnachrichten. m

Petersburg . 2 .Juni . (WB, ) Meldung
der Petersburger Telegraphen ^Agentur.
Kriegsminister Kerenskij ist in Kiew einge«
Iroffen , wo er mit besonderer Feierlichkeit
empfangen wurde . In einer Rede über ver¬
schiedene« die Oeffentlichkeit interessierenden
Fragen erklärte «er u. a . : Während meiner
Reise an der Front habe ich sestftellen kön¬
nen , daß die Verbrüderung keinen so all¬
gemeinen Umfang angenommen hat , wie be¬
hauptet wurde . Die konstituierende Versamm¬
lung wird nicht vor dem Monat November '
«Unberufen werden können , denn es ist un¬
möglich , die Bevölkerung für dis Wahlen
von den Feldarbeiten zu reitzen.

Petersburg , 3. Juni . (WB .) Die Peters¬
burger Telmraphen -Agentur meldet : Der
Kongreß der Bauern hat einen Vollziehungs¬
ausschutz gewählt , der ausschließlich aus So¬
zialrevolutionären besteht , darunter dem
Landwirtschaftsmimster Tuhernow , Frau
Breschko-Breschkowskaja , Kerenskij und Ak-
fentiew mit den meisten Stimmen . Die So¬
zialdemokratie unterlag vollständig . Der '
Arbeitsmintster Skobelew erhielt nur 15,

* Wohltätigkeitsvorstellung im Kurhaus¬
theater . Zu «einem so guten Zweck, wie ihni
die Wohltätigkeitsvorstellung am Samstag
Abend galt , hätte füglich ein ausoerkauftes
Haus erwartet werden dürfen ; fo war es
nur gut besetzt, und im zweiten und dritten
Rang waren viele Lücken. Es ist ja richtig,
datz in den fast drei Jahren des Krieges jeder
Tag Opfer fordert , daß — man darf wohl
sagen — alle  ihre Bestmöglichstes tun , aber
die Opfer die im Jnlande gebracht werden,
verblüffen gegen die , welche unsere Holden zu
Lande und zu Wasser in jeder Stunde auf
sich nehmen . Wenn am Samstag Abend das
Theater nicht voll besetzt war , so zweifeln
wir trotzdem nicht , datz die Listeneinzeich¬
nungen und die sonstigen Gaben zur U-Boot-
spende in Bad Homburg eine die Bürger¬
schaft ehrende Höhe erreichen werden.

Dte Vorstellung war eine Reihenfolge,
sich gegenseitig überbieten wollender künstle - «
rischer Genüsse . Wie schon oft , so bewies durch
sich von neuem die liebenswürdige Gattin un - j
feres Kurdirektors , Frau F e l d s i e p e r , !
ihren guten Geschmack und ihr großes Geschick
Festlichkeiten zu arrangieren . Sie hatte «die
vorbereitenden Schritte getan und keine.
Mühe gescheut, etwas Vollendetes zustan «de!
zu bringen , und der Erfolg ehrte die Mei - i
sterin . Ihr zur Sette stand Herr Hoftanz-
meister F e r e t t y- Franffurr , der die Lei - ,

Eins Anzahl Frankfurter Künstler h«
stch in uneigennütziger Weife der guten Sa£
zur Verfügung gestellt . Frl . Sybil VaneErü.
der sprach die einleitenden Worte u
später mit den Vorträgen „Der Schelm
Bergen " und „Der Page von Hochburgund."
Mit der „Arie der Magdalene " aus Enm,.
gelimann stellten stch Fräulein Irma I
s e n den Theaterbesuchern vor . Sie verfügt
über «eine wunderbare ausgegl -chene
stimme , die , zart und geschmeidig , die
ungezwungen vom Munde fließen läßt ui
sehr anspricht . Rach ihr sang Fräulein
Bloch einige muntere Lieder , denen
Eggers Dechen  heitere Vorträge folge,
lietz. Beide fanden die gleiche freundliche
Aufnahme , wie das Duett aus „Hänfel
Evetel " , das Fräulein Hanna Roth  und
Fräulein Erna Bloch , allerliebst vortruge,
Freudige Degeistsrung erweckte der
film „John Bulls Entfettungskur " , der
nebenbei bemerkt — ein fein ausg
Reklamefilm für die U-Bootfpende ist , f,
interessant waren der Film „Unsere
seeflotte im Kampf und der später folge
U-Dootfilm . „Ein Landwehrmwnn in
reich" , ein heitere « Bild aus ernster Zeit
Dr . Otto Schwarz nach „Kurmärker und Pi«
karde " brachte Herrn Direktor Rei mann
und Fräulein Tillmann vom Reuen
T h «e ater  auf den Plan . Das schöne Spich
der beiden , die in „Frankforder FranzeesW
radebrechten , spannte die Lachmuskeln
Auherste an . Herrn Ferettys  grohes
nen zeigte sich in den von ihm arrangiert»
RaionaltSnzen : sin Matrosentanz , ein üb
kischer Tanz , ein ungarischer und ein Kunsl-
tanz , in denen Anna und Min «a R «sirk
Irene Maas,  W . Bei  n , Frl . Schick . D.
F e r e i t y und P . Z i n k a n d mitwirkt«
Die Tänze sind zweifellos als die fchönB
Darbietung des Abends anzusprechen . Fra»
lein Hanna Roth  entzückte noch mit der
„Arte aus der Regimentstochter " , und Frä»
lein Herta Grotzkopf  beschloß die Reih
der Vorträge wirkungsvll als Kriegsg -ötM
mit der mächtig ins Innere greifenden „M<ch
nung " . — Herr Konzertmeister Wünsche  Mg der
begleitete sämtliche Vorträge mit seiner be¬
kannten Kunstfertigst am Klavier . Uns«
städtische ? Kurorchester unter Leitung d«
Herrn Kapellmeister I . Schulz umrahnÄ)
den Abend mit Musikvorträgen . —
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Der U -Boot Sonntag Die Nacht vo» ^
Samstag zum Sonntag brachte den so lang«
ersebnten Reaen und damit eine Abküblun ».
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ersehnten Regen und damit eine Abkühlung,
die sich am folgenden Tag angenehm bemerk
bar machte . Der Sonntagmorgen erstrahlte
jungfräulicher Schönheit , hell glänzte uu«
gleiste die Sonne , ein leichter Windhauch be¬
wegte die Luft . S « blieb es den ganzen Tag
C« war ein Sonntag , geradezu mit  geschaffen
für «in Fest im Freien . — Leider war das
Fest noch eines , das dem Krieg  gehörte
Wie schön wäre es gewesen , den herrliche«
Tag festlich freudig im Frieden zu begeh«!
Den ll . Bootleuten  waren die Veranstal¬
tungen des Togez gewidmet , die ein rühriger
Ortsausschuß mit Herrn stellv . Landrat Dr
von Brüning  und Herrn Rentner B a llaui
an der Spitze gut und würdig vorbereitel
hatten.

Vormittag ? wurde der U .Boot -Tag mit
einem Umzug der Kapelle des hiesigen Er- Vist
satzbataillons eingeleitet , dem stch ein Kon¬
zert im Kurgarten anschloß . Fleißige Ver¬
käuferinnen boten U. Bootspenden Zeiche«,
Postkarten u . «. zum Verkauf an und hatte»
offentfichtlich großen Absatz . Wer könnte auch
einem für einen so gnten Zweck bittende«
Munde sich verschließen!

Der Hauptbetrieb war natürlich nach'
mittags im Kurgarten . Zwischen Verkauft'
buden mit Waren aller Art wandelte eine
große Menge , Männlein und Weiblein , Ä>t
und Jung jedes mit mindestens e i n e*
äußerlichen Zeichen , daß es der ll . Boot-
spende seinen Obolus gebracht hatte . Dame«
und Herren halten freundlichft den Verkauf
von U-Booten , Blumen , Töpfereien , Ge¬
mälden , Schnitzereien , Fächern , Fähnchen,
Sekt , Zigarren , Zigaretten usw . übernom¬
men und willige Käufer drängten sich
jeden Stand ; daneben oblagen andere jung«
Damen ihrer Pflicht als „wandernde Kauft
stände ". Der Verkauf ging flott , so floG
daß manchen die Waren rasch ausgingen-
Sie waren natürlich nicht alle so geriffe"
wie der Junge , der seinem Namen zur Ehre
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tociicr verkaufen zu können , den Käufern
adnahm. was sie zuviel gekauft

vev.
>end
iel

mnbliz
al nicht

Möa»
isiedq
n fünft-
befalle»
TtT,
oelob

Konzertsaal waren > in U - Boot,
und verschiedene Zeichnungen ausge-

'bei denen Herr Oberingeneur Hansen
einer zahlreichen Zuhörerschaft einen
U-Boot erläuternden Vortrag hielt,

und links im Kurgarten war je eine
kaoelle ausgepflanzt, von denen unab.
nachmittags und abends konzertiert

Die Herren Kapellmeister Iwan
ulz und Wilhelm Hiege  trugen

Zantes Teil zu der Veranstaltung bei.
Me nicht anders zu erwarten war,
«ten kaum n«ch mehr Leute auf der Ter-

und im Garten ausgenommen werden,
da waren . Unter der einfachen schönen

wie sie der Krieg in der Frauen¬
gezeitigt hat , waren zu Ehren un.

U-Boothelden viele Damen in halb
rineuniform erschienen, ein Bild, das

reizend war.
Nts zum späten Abend setzte sich das

Leben fort , die letzten Klänge des
Konzertes waren schon lange verklungen

noch immer war der Kurgarten belebt,
lietzlich setzte die Dunkelheit dem Treiben

in Ziel und langsam zog man sich zu
heimatlichen Penaten zurück, mit dem

hl, daß der U -Boot -Tag sicher ein Sieg
Heimat war , welcher der Helden zur

und ihrer Taten würdig ist . — n.

* Die Kohlenkarten . Zu glatten Ab-
„ng der Ausgabe der Kohlenkarten ist

!notwendig, daß die in der Bekanntma-
ng oorgeschriebene Ordnung genau ein¬

wird . In der Bekanntmachung
/die Einteilung nach den Anfangs-
nch staben der Straßen  nicht der Ein-

vorgenommen , worauf wir besonders
oeisen. Bei dem Empfang der Kohlen-

ist, um Betrügereien vorzubeugen , die
ge der Lebensmittelkarte

Ausweis unerläßlich.

* Sparen , das Geld kostet . Lus un-
man,  irrem Leserkreis wirb uns folgende Merk.“ . "" " ' ' ■
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Midigkeit mitgeteilt : Die Haushaltungen,
welche einen Gasautomaten  haben,
Men bei Wenigeroerbrauch als eine fest-
Mtzte Mindestmenge den Preis dieser Min.

s Kön- deftmenge voll bezahlen . Selbstverständlich
hiben sie, ihrer nationalen Pflicht zu ge.
lügen, den Verbrauch an Gas nach Mög¬
lichkeit eingeschränkt , und ^sie hatten nachher
die zweifelhafte Freude , eine viel größere
Lumme aufzahlen zu müsien , als früher
Durch diese Bestimmung , daß der Unter¬
schied Verbrauch und z« ischen Mindestmenge
doch bezahlt we .den muß , ist der gepredigten
notwendigen Sparsamkeit in der Easver-
Wendung kein guter Dtenst erwiesen.

*Bon der Elektrischen Ein » ei.
lsendefekt in der oberen Luisenstraße führ¬
te in den Mittagsstunden eine Betriebsstö-
Mg der Straßenbahn mit sich.

- Polizeibericht Gefunden : 1 silb.
Msche, 2 Geldbörsen mit Inhalt , 1 grauer
»aaenstrohhut. Verloren : 1 gold. Brosche,
l | olb. Nadel , 1 silb . Armbanduhr , 1 Per»
^ »Iche mit Inhalt , 1 braune Geldtasche
E l >! 20 Inhalt , 1 Lebertasche mit Leben»-
Eclkarten . Entlaufen : 1 brauner Dackel

Weitere Einschränkung des Zei-
. - ?^ hapierverbra «chS. Durch eine neue
und ^ kanntmachung des Reichskanzlers wird
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W Zeitungen vorgeschrieben , im Juni die
Hon bestehenden scharfen Einschränkungen

Papicrverbrauchs um weitere 10 Prozent
f Erhöhen. Ferner wird der Aushang von
Geltungen und Z ei tsch riften  oder
Men davon , sowie der Aurhang von Extra-
. t t e r n an Schaufenstern , Anschlagsäulen,
.̂ Verkaufsstellen , Gast - und Schankwirt-

sowie an übrigen Stellen des öffent-
«lhm Verkehrs v rboten.

solchen Stellen , an denen ein gewerbs-
Mtger Verkauf von Zeitungen und Zeit-
Mften stattfindet , darf je ein Stück jeder
U Verkauf stehenden Zeitung oder Zeit-
Mt ausgehängt werden.

* Die Bäderbahn . Im Sommerfahr-
plan bleibt die Bäderbahn Bad -Nauheim»
Bad . Homburg . Wiesbaden weiter unbenutzt.
Es verkehrt zwischen den genannten Bade
orten kein direkter Zug.

Der letzte Zug Frtedberg.  Bad Hom-
bürg verläßt Friedberg abends 6 .30 Uhr.
Ein späterer geht ab Rosbach  8 .25 Uhr.
Könnte man diesen nicht in Friedberg
abgehn lasten ? Es sprechen neben dem Ver¬
kehr zwischen Nauheim und Homburg auch
Jnteresten der Geschäftsleute mit.

— Sammlung von Arzneikräutern
Die Königliche Regierung , Abteilung für
Kirchen - und Schulwesen fordert die Schulen
zum Sammeln von wildwachsenden Arznei,
k äutern auf . Als solche kommen in Betracht:
Baldrian , Fenchel , Kamillen , Leinsamen,
Lindenblüten , Pfefferminz , Salbei , Taub¬
nestel und Wachholderbeeren . Für die ge-
trockneten Kräuter werden 60 Pfg . für das
Pfund Trockengewicht bezahlt.

An der

U-Boot-Spende
der ganren deutsche« Kolkes
beteiligt sich Jeder  in der Zeit

vom 1. bis 8. Juni 1917.
Kein Deutscher darf mit seinem

Beittag dabei fehlen.

Vom Tage.
— Oberstedten.  Musketier Ferdi¬

nand S ch ä u f e l e im Inf . - Reg . 81 . Sohn
des verstorbenen Schuhmachers Adolf Schäu-
fele, und Musketier Heinrich Eich im Inf.
Reg . 118 , Sohn des Schmiedes Heinrich
Eich II , erhielten das Eiserne Kreuz II. Klasse.

r . Vom llntertaunus  Montag Der
diesseitige Kreis mußte , um die ihm auf-
gegebene Pflichtlieferung an Schlachtvieh
aufbringen zu können , bereits » iederholt in
die Milchviebestänoe der Landwirte eingrei.
fen . Es geschah dieser Eingriff vor allen in
den Gemeinden und bei den Landwirten,
die durch mangelhafte Butter , und Eterad.
gäbe dargetan , daß sie die Pflichten gegen
die Allgemeinheit nicht erfüllen . Di « Bür.
germeistereien der Gemeinden werden nun
ersucht die Landwirte auf diese Folgen der
mangelhaften Lieferungen hinzuweisen.

r . Worms  Montag In Freinsheim
vollzieht sich die Ausretfung der Schloßkir.
schen in raschester Weise . Die vollständige
Kirschenernte wird in zwei Tagen beginnen.
Das Pfund kostet eine Mark . — Am Bahn-
Hof in Neustadt wird dortiges städtisches
Notgeld nicht angenommen , auch die elfte-
Oberlandbahn lehnt es kategorisch ab.

r . Frankenberg  Montag Der hiesige
Kreis soll mindestens 855043 Eier abltefern.
Bis zum ersten Juni musten 570000 Eier
abgeliefert sein , es sind aber nur 282000
Eier abgeliesert worden . Der Landrat ersucht
daher die Bürgermeister , die Erfüllung der
Lieferungspfltcht durchzusetzen , den Schleich¬
handel zu unterbinden kund Hamster ohne
Ansehen der Person sofort anzuzeigen.

r . B » m Odenwald.  Forstmeister
Hoffmann erlegte im Gemeindewald Viel-
brunn einen Kapitalen Auerhahn.

«e München.  Der Reichstagsabgeord¬
nete Raumer aus Aßlkofen geriet unter ein
schwer beladenes Fuhrwerk » dessen Pferde
scheu geworden waren , und erlitt schwere
innere Verletzungen.

Vermischtes.
Die Henne im Kinderbett .'

Daßdie Hühner ihre Eier oft an de» absonder¬
lichste» Orten ablegen , ist ei»e bekan»te Tat¬
sache, abe, der folgende Fall , der sich vor

einigen Tagen in eine « bei Neichenderg in
Böhmen gelegenen Orte zutruß , wird manchem
Leser denn doch etwas unglaublich erscheinen,
hat aber drn Verzug , duchstädlich wahr zu
sei» . Dart sieg »ine Henne durch ei» Fenster,
da» mindestens zwei Meter über dem Erd-
bede» sich befindet , i» das Schlafzimmer einer
Familie , setzte sich unbektmmert um ihre Um¬
gebung in das Bettche » eines Lindes und
legt « daselbst ein Ei . Durch ihr nachträgliches
Gegacker aufmerksam gemacht , eilten die Fa¬
milienmitglieder herbei und fanden die Henne
noch immer im Bette sitzeud vor . Durch da»
Fenster , durch welche» sie geknmmen , verließ
schließlich das anfgescheuchte Tier seine sender.
bare Lagerstätte.
Der militärische Amtsschimmel

Ein Franzose aus einer Stadt in der
Kriegszone , so erzählt L 'Oeuvre , wurde nach
zweijährigem Kelddienst in seiuen Heimats¬
ort zurückgeschickt, um sich dart einer Aus.
musterungskommistion zu stellen . Eines Ta¬
ges langte in der Stadt ein Postpaket aus
Hawera in Neuseeland für den Soldaten an.
Al « dies geschah, war der Empfänger aber
nicht mehr Soldat , da man ihn vor fünf Ta.
gen aus dem Heeresverband entlasten hatte.
Da er sich «der nach immer in der Stadt
aufhielt , wäre es natürlich das einfachste ge¬
wesen , ihm bas Paket auszuhändigen . Statt
besten wurde da » Paket nach Neuseeland zu.
rückgeschickt mit der Bemerkung , daß nur Mi.
litärpersonen in der Kriegszone Pakete em.
pfangen dürften , der Adrestat aber jetzt Zivilist
sei. Daraufhin reichte der letztere ein Gesuch
«in , in welchem er ausführte , daß er zur Zeit
der Absendung des Paketes nach Soldat war,
daher auf die Auslieferung vollen Anspruch
habe . Nun wurden während mehrerer Mo¬
nate umfangreiche Schriftstücke zwischen
Frankreich und Neuseeland hin und her ge.
schickt. Endlich wurde dem Gesuch stattgegeben,
und so war alles in Ordnung , bis auf eine
Kleinigkeit : das Paket war nämlich im Ver¬
laufe der vielen Reisen verloren gegangen.

Bücherschau.
von keiner ihrer « eitausgreifenden

Fahrten erzählen unsere Kämpfer lieber al»
von Serbien , von Mazedonien , von Rumä.
nten und vom serbischen Feldzug erzählt
un » nun der »Völkerkrieg " (Herausgeber
Dr . L , H . Barr , Verlag Julius Hoffmann,
Stuttgart ) mit den lebhaften and wohlge.
setzten Farben , die er allen seinen Krieg »,
bildern zu geben weiß , in den eben er¬
schienenen Heften 123 und 124 . Sie bilden
daher im Gesamtwerk ein Buch für sich, von
eigner Art und von besonderem Reichtum
de» Inhalt ». Die furchtbare , alle Tapfer¬
keit de» Feinde » zuschanden machend « Ar¬
tillerie der Verbündeten , die unaufhaltsam
von allen Setten heretndrechenden Armeen,
da » Zersprengen , Verjagen , Vernichten des
serbischen Heeres , die Flucht der Bevölke.
rung , da » bedeutungsvolle Ereigni » der Ver»
bindung Mitteleuropas mit dem Balkan
und der Vereinigung mit den neuen Ver.
kündeten : die » sind die großen Zllge in
der glänzenden Darstellung diese » denkwür¬
digen Abschnittes des Weltkrieg ». Die
Leistungen des Verlags auf dem Gebiet
de» künstlerischen Btlderschmucks haben in
diesen Heften ein besonder » schöne» Feld der
Betätigung gefunden und so sind diese zu
einer sehr erfreulichen Gabe für die alten
unh neuen Leser de» „Völkerkrieg " geworden,

Veranstaltungen
der Kuroerwaltnng

Täglich Morgenmufik an den Quellen,
von 7 y?  bis 8 Vt  Uhr.

Montag : Konzerte der Kurkapelle von
4—6 und von 8—10 Uhr . Im Goldsaal
abends 8 Uhr : Heiterer Abend des KgllBayr.
Hofschauspielers Max Hofpauer.

Dienstag : Konzerte der Kurkapelle von
4—6 und von 8—10 Uhr . Im Kurhausthe¬
ater abends 8 Uhr : „Sturmidyll " , Lustspiel

in 3 Akten von Erünbaum und Sterk . Gast¬
spiel von Mitgliedern des Neuen Theater»
Frankfurt a. M.

Mittwoch : Konzerte der Kurkapelle vo«
4—6 und von 8—10 Uhr.

Donnerstag : Konzerte der Knrkapelle von
4—6 und von 8—10 Uhr.

Freitag : Militärkonzerte , Kapelle Res.
Jnf .-Regt . 81 von 4—6 und von 8—10 Uhr.

Samstag : Konzerte der Kurkapelle von
4—6 und von 8—10 Uhr . Im Kurhausthea¬
ter abends 8 Uhr : „Nur ein Traum " . Lust¬
spiel in 3 Akten von Lothar Schmidt . Gast¬
spiel von Mitgliedern des Neuen Theaters
Frankfurt a . M.

Kurhaus Bad Homburg.
Dienstag, 5. Juni.

Mtrgenm. an den Quellen von 7V2—81/*Uhr.
Choral ; Wachet auf, ruft uns die Stimme.
Ohne Furcht und Tadel. Marsch Eilenberg
Ouvertüre z. Optte. Das Spitzentuch der

Königin Straus*
Mein Traum. Walzer Waldteufel
Beschwörung Grillet
Potpourri a. d. Optte. Boccacio Supp4

Nachmittags von 4—6 Uhr.
Von Sieg zu Sieg. Marsch Lehnhardt
Ouvertüre z. Op. Der schwarze Domino

Auber
Hamburger Gavotte Czibulka
Fantasie a. d. Op. Die Meistersinger von

Nürnberg Wagner
Ouvertüre z. Op. Tankred Rossini
Rudolfsklänge. Walzer Straus«
Cavatine a. d. Op. Lucia Donizetti

Clarinette : Herr Werner.
Harfe : Frau Pfeiffer.

Potpourri a. d. Optte. Jung Heidelberg
Millöcker

Abends von 8—9'/* Uhr.
Fest-Ouverture Friedrich der Gross«
Lieb Gro«smütterchen Aletter
Frühlingslied Mendelssohn
Potpourri aus Dreimäderlhaus Schubert-

Berte
Pnppenmädel. Walzer Fall
Träumerei Schumann
Mandolinenständchen Langej-
Parade der Zinnsoldaten Jessel

Abends 8 Uhr : Theater.

W -= □ □

Grosse Auswahl

in Drucksachen aller Art,
von den einfachsten

bis zu den vornehm*

sten , finden Sie in
8i ii der 88 8i

„Tannnsbote“-Druckerei
Anfertigung in kür¬
zester Frist bei bil¬

ligster Berechnung.

■ " Q

Der für jedermann unentbehrliche
„Kriegsratgeber"

ist in der Geschäftsstelle
des „Taunusbote"

zu haben.
Ver-

nche»,
latte»
t auch
enve»

nach-
kaufs-
■ein«

« >t
n e*
Boot-
omeu
>rkaus

<sie>
nche",
-noM-
h um
jung«
Kauf-
floth
ngen-
risteu
Ehre

HiKartzttvil
direkt von der Fabrik

L zu Originalpreisen. 2718
*0 Kleinverk. 1,8 Pfg. 1.68
£ mit flohlmundstück

W '' 2 2.50
4,2 „ 3.20

—_ - „ 6,2 „ 4.5Q
(r >and nur gegen Nachnahme voa

300 Stick an .
WO Stek werden nicht abgegeben.

'‘«‘““Zigarettenfabrik
G. m. b. H.

^Köln,  EhrenstraBe 34.
Schöne

2Zimmerwohnung
w ruhige Leute zu permieten.

Hinter den Rahmen 6.

Henningsons
Fichtennadel-
Franzbranntwein

Orig . Fl . 3M (Marke : Herz ) de.
sonders zu empfehlen als Zusatz zu
Bädern ! Unüberttoffene ® üte| Hea
vorragend geeignet zur Körperpflege.

Zu haben : 422
Taunus -Drogerie
Carl Mathiiy.

Erster Stock
Schöne 3 Zimmerwohnung mit
abgeschlossenem Vorplatz u . allem
Zubehör per 1. Juli zu vermieten.
1257a ) Kirdorferstr . 37.

Großes unmöbliertes

Zimmer
zu vermieten 467a

Obergaffe 2.

Große
2 Zimmerwohnung

Komplett im 1. Stock , zum 1. Febr
zu vermieten (287a

Dorotheenstr . 11

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten . 2087a

Höhestratze 18  pt.

3. St. Landgrafenftr. 38
2 Zimmer , Bad und Küche an ganz
ruhige Leute zu vermieten.

Näheres im 1. Stock oder
704a Löwengaffe 5.

Schöne

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör , Gas und Wasser , an
ruhige Leute zu vermieten
808a Louisenstraße 43.

Eine

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör sofort zu verm . 478a

Löwengaffe 11.

Schöne

3 Zimmerwohnung
mit elektr. Licht und allem Zubehör
am Wald gelegen sofort zu verm.
Zu ersr . Geschäftstelle u . 1913a

Schön möbl. Zimmer
zu vermieten . Zu erfragen in der
Geschäftsstelle ds . Bl . u . 634a

128a Schöne

3 Zimmerwohnung
mit gr . Balkon , Gas , elektr. Licht
u. allem Zubehör Elisadethenstr . 44II
ofort preiswert zu vermieten.

Näheres im 1 . Stock.

- 2. Stock—
Schöne 3— 4gimmewohnung
mit sämtl . Zubehör Gas u . elektr,
Licht zu vermieten . Näheres
1439a K . F .Promenade 11 »/, pari.

Schöne

3 Zimmerwohnung
möbl . oder unmöbl . nebst hübschem
Mansardenzimmer mit Küche. Keller,
Kochgas und elektr. Licht, abgeschl.
Vorplatz im 1. Stock zu vermieten.

070a Elisabethenstraße 25.
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Extra starke, pikierte

KkMpjlMD
hat abzugeben

M. Bauer, Gärtnerei
2*13  G »nzenhei« .

_ «Taunusbot«" » ad Homb urg o. d. H»h«.
Grasversteigerung.

«m Mittwoch , Von 5. Juni , vormitta, » 10  Uhr wird
das He»,ras in den Kuraulagen öffentlich versteigert.

Zusammenkunft am großen Teich 2111
Stadt . Kur- und Dadeverwaltung.

Bad Homburg v.
_ Iuui  ,

<16N2. JunPijp!

Defr. Köhlenharfen,

Meisen Acker
in Homburg 4027 qm. zu verk«ufen.

Gaffner, Meinz,
2207 Bitzelsstraße IS.

Seefische

3nHomburg, Gouzenhel«oder Umgebung

fiit hu
bei

treffen morgen früh ein

Laufenschläger, Pfaffenbach. a e

von 7—8 Räumen mit Zub«.
hör, grötzerem « arten zu
mieten ober zu lassen gesucht.

Näheres an Herrn Dr . Richel,
Nieberursel, Hohemarkstraße.

M»s«ig« PrämwK. — Pr»»pekt ko«tenfr» .

10»

Fast neuer Vogelkäfig
billig zu verkaufen.

Am Mühlberg 38
Hinterbau.

Einbruch - Diebstahl
durah

Sohw . Hational -Vers .- Ges.
aiinat. V»rii«htr.-B»d. Bez.-Olr. Frankfurt » . m.

Naisaratraaae 77. — Hansa 8173.

2204

Gebrauchte
Badewanne

Verloren
«m Sonntag in den Kuranla,en
1 gelbe« Lederpertemennai,
mit SM. Inhalt ». 2 Schlüssel.
Gegen Belohnung adzugeben
220S  Schützenhof

Badewanne
nochg»t «rtzalten zu kaufe» gesucht

Näheret 2216
_Löwen,aste 8, pari.

5 bis 6 gentmer
altes Heu

abzugehen. 2208
Seulberg , Lrl»»bacherweg Nr. 1

Piauiuo
gut erhalten z« kaufen gesucht.
Off. mit Preisangabe an di« Ge.
fchäfitstelle»nter P . 2220

Tüchtige
Büglerin

sucht für sofort 2162
Wascherei Margarethenhof

Ferdinandsanlage 5.

gesucht
Mädchen od.Frauen
\m  Abfüllen von Mir

Brunnenverwaltung.

Hausbursche
der lendwirtschoftliche Arbeite, mit
überrimmt, sucht Stell»
Arbeitsnachweis d. gfrd. D.

Elifabettzenftraße 45.

Alaitzig.
Monatssrau

für sofort vormittags ges,cht.
2218 Dorotheenftratze 7.

A«t. Koppel
approbierter Kammerjäger
Oberursel i. Marktstraße 2.

Telefon 56
empfiehlt sich zur Vertilgung von
ämü. Ungeziefer nach der neuesten
Methode wie Ratten , Mäusen,
Wanzen, Käfern rc. Übernahme von
ganzen Häusern iw Abonnement.

Hanptagentur Wir Homburg uad Umgebung zu vergebaa.

2 Damen suchen
finnige 4—5 Zimmer.Wohsung 1.
oder 2. St . Off. m Preisang u.
H. 14725 an Haasenstoin und
Vogler A. » . Aran»f«r<a M.

Kürbispflanzen
abzugeben 2209

im Waisenhausgarten.

Krtis-Zpirlnisle:
des ObertaunuSkreiseS Bad Homburgv. d. H. ♦

Die Ausgabe der Kohlenkarten erfolgt:

1. für den Bezirk Kirdorf auf dem Bezirks vorstehj
am Montagy den 4 . 8 . er « vorm . 9 bis 12
nachm . 2 bis 6 Uhr,
2) Auf dem Gaswerk vorm . 9 bis 12 und na »L
3 bis 6 Uhr.

Am Montag , den 4 . 6. für die Strassen
mit Anfangsbuchstaben

Am Dienstag , den 5. 6 . für die Strassen
mit Anfangsbuchstaben F — |(

Am Mittwoch , den 6. 6 . für die Strassen
mit Anfangsbuchstaben L

Am Donnerstag , den 7. 6. für die Strassen
mit Anfangsbuchstaben M ss

Am Freitag , den 8. 6. für die Strassen
mit Anfangsbuchstaben S — J t

Jede Haushaltung erhält eine Karte mit 48 Marld
abzüglich der Marken für seit 1. 4. ds . Js . bereits J

fangend Mengen Kohlen , Koks u. s . w . ; bei |Anforde
der Kohlenkarte ist deshalb nochmals anzugeben , ob
wieviel Ctr . Kohlen , Koks u . dergl . seit 1. 4 . er . be
bezogen wurden

:f*

N

Tao

Per Magistrat.
Mfch
Seth

Mündelficher

zu verkaufen 2215
Elisabeths«strahe 5—7, I « t.

unter Garantie des Obertaunuskreises
- Lelepho « N ». , 53 - Postfche«bkonto N ». 57s » -

Reichsban »-Gir »-1t*nto.

Annahme von Spareinlagen
fielen » ' /.und 4*/o Zinse,.

kri täglicher Herrinsun,.
Kostenlose Abgabe von Heimsparbüchsen bei einer

Mindetteinlaae von 3 Mk

I
r
♦♦
r
♦

Zur Bereitung

schmaekhaftir Salatau. saurer Saucen
verwende man nur

Melita■Essiĝ Citronen■Essig
hervorragende Qualitäten

Fritz Scheller Söhne

geht
natsb
ils i
Eefchi

reicht
diese
«omn

ntt

Homburg
v. d. H.

Die Abgabe von Haferschalen
Konz
in A
6chul
drübl

und

Strohkraftfutter
für Pferde in gewerblichen Verrieben(f«nbtv. Betriebe ausgeschlossen)

sowie»on

Geflügelfutter
erfolgt »on Dienstag 5. Juni bis Freitag , . Juni 1917, von

8 - 12  und 2 - 8 Uhr

Futtermittelverteilungsstelle
Julius Strauß

M̂ ie uns mitgeteilt wird , bähen verschiedene
unserer Kunden Druckaufträge anderwärts ver¬
geben , weil sie glauben , wir seien wegen des

s. zt . Brandes nicht in der Lage,
Druckarbeiten auszuführen.

Sädu find mitzubringen Fernfpr 5,6 2217
Die Annahme ist irrig.

m
Landgräflieh Hess, eoncess.

Landesbank
Homburg vor der Höhe.

Vorschüsse auf Wertpapiere
Ankauf von Wechseln

Eröffnung von Conto-Correnten und
provisionsfreien Scheckrechnnngen

Annahme von Spareinlagen
An- und Verkauf von Wertpapieren,

Schecks nnd Wechseln
auf ausländische Plätze.

Aufbewahrung und Verwaltung von
Wertpapieren nnd Wertsachen.

Vermietungv. Schliessfächern in uns. feuer-
u. einbruchsicheren Stahlkammer.

Wir haben für das verbrannte und beschädigte
Schrift - und Druck - Material vollständig
Ersatz beschafft und können nach wie
vor alle Druckarbeiten hersteilen.

ans
die l
Midi
Frmi
M fk
düs
mehr
bekm
Sum
ihre
Als
Jßtidl
Kam
»tum
drück
fiatt
beezr
abfick

Wir benützen diese Gelegenheit , uns zur An¬
fertigung von Geschäfts - und Familiendruck¬

sachen bestens zu empfehlen , und
sichern sorgsamste Bedienung zu.

büni
auch
Eng
heim

3)

„Taunusbate “ - Dr uckerei
Audenstrasse 1. Fernspreoher 9.

darr
lag.
fchw

in

aus
trin

Wichtig für
Diel- ml KmillkudeHee.

3n unserer Geschäftsstelle sind gedruckte Hinweil,
erhältlich, welche die Kurgäste auf die Pflicht
Verdunkelung aufmerksam machen.

Preise:

bis zu 25 Expl. das Stück 8 Pfg
bis zu 50 Expl. das Stück5 Pfg
bei Mehrabnahme das Stück4 Pfg

„Taunusbote".
berantwor ».^ ju* v̂ iifUeüun ^ ; vtuouuu..»,, | .u
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